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Wird Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Ulm: Dr. To-
bias Mehlich. Foto: priv

Handwerkskammer
erhält neuen Chef

Dr. Tobias Mehlich folgt auf Hermann Stangier
ULM. Die Mitglieder der Voll-
versammlung der Handwerks-
kammer Ulm wählten Dr. To-

bias Mehlich zum Nachfolger
von Hauptgeschäftsführer Her-
mann Stangier, der nach 35 Jah-
ren Tätigkeit bei der Kammer
im April 2010 in den Ruhestand
gehen wird.
Mehlich, gebürtig aus Bad Nau-
heim, ist 41 Jahre alt. Er hat an
der Universität in Frankfurt und
in Passau Jura studiert, war dort
wissenschaftlicher Assistent
und wurde dort auch promo-
viert.
Nach seiner Tätigkeit als
Rechtsanwalt, die er 1997 be-
gann, ist er seit dem Jahr 2000
Geschäftsführer des Verbandes
der Metall- und Elektroindus-
trie Baden-Württemberg – Süd-
westmetall in Ulm.
Tobias Mehlich ist verheiratet
und hat drei Kinder.
Sein neues Amt als Haupt-
geschäftsführer der Handwerks-
kammer Ulm wird er am 1. Mai
2010 antreten. pm

Neues Mömax-La
Im August 2008 eröffnete das
größte österreichische Möbel-
unternehmen den Möbelmarkt
Mömax in Schnaitheim. Genau
ein Jahr später, im August die-
ses Jahres, soll ein angrenzen-
des Abhollager in Betrieb ge-
ger erspart einen
nommen werden. Bisher muss-
ten die Kunden zur Abholung
größerer Möbelstücke ins La-
ger an der Steinheimer Straße
in die Heidenheimer Weststadt
fahren. Um diesen Umweg nun
umgehen zu können, wurde vor
F

lästigen Umweg
einigen Tagen mit den Bau-
arbeiten an dem neuen, 4000
Quadratmeter großen Lager di-
rekt neben dem Mömax-Ge-
schäft begonnen. Die Arbeiten
sollen bis im August abge-
schlossen werden. Foto: räp
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Kurzarbeit bei Munksjö

UNTERKOCHEN. Für die 300
Beschäftigten der Firma Munks-
jö Paper steht Kurzarbeit an.
Aufgrund der schlechten Auf-
tragslage, vor allem im Bereich
der Dekorpapiere, werde man
zusätzlich versuchen, die Beleg-
schaft um fünf Prozent zu redu-
zieren. Jedoch soll dies ohne be-
triebsbedingte Kündigungen ab-
laufen. Für das zweite Halbjahr
erhofft sich die Firma aber eine
Verbesserung der Auftragslage.
REGIONA
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Neue Erdgas-Tankstelle
mit doppelter Leistung

Stadtwerke erneuern die Technik und investieren dafür über 250 000 Euro

Nachdem die vorhandene

Erdgas-Tankstelle voll aus-
gelastet ist, erneuern die
Stadtwerke Heidenheim die
gesamte Technik, mit Aus-
nahme der Zapfsäule. Über
250 000 Euro werden in die
 Umweltschützer gesucht
Moderne Technik für die Autogas-Tankstelle der Stadtwerke. Unser
Bild zeigt die beiden Hydromotoren, die mit einer Drehzahl von
maximal 78 Umdrehungen pro Minute laufen. Foto: sw

neue Technik investiert. Und
die vorhandene Verdichter-
station bleibt in Reserve, um
die Revisionszeiten der
Tankstelle zu minimieren.

„Es ist schon die dritte neue Ver-
dichterstation seit der Eröffnung
unserer Erdgastankstelle im Jahr
2001. Wir erneuern die Anlagen
ständig, um unseren Kunden den
bestmöglichen Service zu bieten
und etwas für die Umwelt zu
tun“, erläutert Stadtwerke-Vor-
stand Dieter Brünner. Ein wirt-
schaftlicher Betrieb der Anlage
ist laut Brünner aufgrund der
hohen fixen Kosten allerdings
auch in Zukunft nicht möglich.
Der neue, leistungsstarke Ver-
dichter wird unmittelbar neben
der alten Verdichterstation auf-
gestellt. Mit den Bauarbeiten
wurde Anfang Mai begonnen.
Die neue Anlage hat eine Leis-
tung von bis zu 140 Kubik-
metern pro Stunde (alte Anlage:
bis 73). Dies entspricht einer
Verdoppelung der Förderleis-
tung. Dieser Vorteil wird an die
Tank-Kunden weitergegeben, in
dem der Betankungsvorgang be-
schleunigt wird.

Darüber hinaus verfügt die neue
Anlage über eine sogenannte
Booster-Funktion. Hierbei wird,
abhängig von den Tankvorgän-
gen und den Tankmengen, eine
Art Turbolader eingeschaltet,
der es ermöglicht, innerhalb
kurzer Zeit einen Förderstrom
von bis zu 1120 Kubikmetern
pro Stunde zu liefern. Dies
bringt für die Kunden geringere
Wartezeiten beim Tanken.
Während die alte Technik noch
mit einem herkömmlichen
Schraubenverdichter ausgestat-
tet ist, in dem der Druck von 250
bar durch auf dem Verdichter

kreisförmig angeordneten Zylin-
dern stufenweise erzeugt wird,
kommt die neue Technik fast
ohne bewegliche Teile aus. Hier
wird der Druck von 300 bar über
einen ionischen Verdichter er-
zeugt. Das Erdgas wird hierbei
stufenweise in Zylinder geleitet,
die mit einer Flüssigkeit gefüllt
sind. Die Verdichtung erfolgt
über einen Hydromotor, der mit
einer Drehzahl von maximal 78
Umdrehungen pro Minute läuft.
Als Bauzeit sind, laut Stadtwer-
ke, fünf Wochen vorgesehen. Der
Probebetrieb soll ab dem 22.
Juni beginnen.

Das neu eröffnete Trainingscenter in Heidenheim bietet kleinen und
mittelständischen Unternehmen professionelle Unterstützung im
Bereich der Personalentwicklung und Weiterbildung an. Foto: pf

AALEN. Die Heimatsmühle ver-
gibt zum 20. Mal ihren Umwelt-
und Naturschutzpreis. Teilneh-
men können alle, die sich 2008
im Umweltschutz besonders en-
gagiert haben, zum Beispiel
beim Bau von Vogelnistkästen
oder bei Putzeten. Es werden
Preisgelder von 3500 Euro ver-
geben. Bewerbungen können bis
18. September an die Heimats-
mühle, Postfach 3140, in 73413
Aalen, geschickt werden.

ITW Tiede baut Jobs ab

ESSINGEN. Auch die ITW Tie-
de Non-destruction kann sich
den Auswirkungen der Rezes-
sion nicht mehr ohne Personal-
abbau entziehen. Obwohl die
Kurzarbeit ausgeweitet wird,
müssen etwa zehn der derzeit 63
Stellen abgebaut werden. Dies
sei nötig, um den Standort nicht
zu gefährden, sagte Finanz-Ge-
schäftsführer Uwe Michels. ITW
Tiede produziert seit über 60
Jahren Rissprüfanlagen.

Konzept Kundennähe

BOPFINGEN. Der Marketing-
clubs Ostwürttemberg besuchte
das seit über 100 Jahren be-
stehende Möbelhaus Schieber.
Das Unternehmen setzt auf in-
dividuelle Einrichtungskonzep-
te. Die Mischung aus Möbelhaus

Hilfe bei Weiterbildung
und Personalentwicklung

BEI-Training Ostwürttemberg jetzt eröffnet

In Heidenheim eröffnete vor
kurzem das dritte regionale
Trainingscenter des interna-
tional tätigen Weiterbil-
dungsunternehmen BEI-
Training (Business Educa-
tion International) in Baden-
Württemberg.

Sabine und Jochen Kassel haben
die Franchiselizenz für die Re-
gion Ostwürttemberg erworben
und bieten nun kleinen und mit-
telständischen Unternehmen
professionelle Unterstützung im
Bereich der Personalentwick-
lung und Weiterbildung an.
Kassel sieht die Weiterbildung
als Erfolgsfaktor für jedes Un-
ternehmen: „Der eigentliche
Wert eines Unternehmens be-
steht aus seinen Mitarbeitern.

Produkte, Produktionsprozesse
und Managementsysteme sind
kopierbar – die Mitarbeiter sind
es nicht.“ Durch die gezielte
Förderung der Mitarbeiter kann
ein Unternehmen seiner Mei-
nung nach dauerhafte Wettbe-
werbsvorteile erzielen. Und ge-
rade bei kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen gebe es
zunehmend Bedarf.
„Mit dem anstehenden Umzug
des Technologie- und Gründer-
zentrums Heidenheim an seinen
neuen Standort auf dem Epcos-
Areal, sei der Zeitpunkt ideal zu
Eröffnung des neuen regionalen
Trainingscenters BEI-Training
Ostwürttemberg“, sagt Sabine
Kassel. „Mit diesem Schritt
möchten wir die Bedeutung und
Fortentwicklung des Technolo-
giezentrums Heidenheim nach-
haltig unterstützen.“
und Werkstatt ergänzen die
Schiebers durch Angebote im
Bereich Innenarchitektur. Zur-
zeit beschäftigt das Möbelhaus
25 Mitarbeiter. „Während an-
dere Möbelhäuser 1000 Kunden
täglich durchschleusen, sind es
bei uns fünf“, so Eugen Schie-
ber. Dies soll auch so bleiben.

Para Mobil floriert

RAINAU-DALKINGEN. Auf ei-
nem ganz besonderen Markt be-
wegt sich die Firma Para-Mobil,
die Autos für Behinderte um-
baut. Seine Lösungen präsen-
tierte das Unternehmen nun auf
der „Rehab“, der internationa-
len Fachmesse für Rehabilitation
und Pflege. Mit Fußlenkungen
für Contergan-Geschädigte ist
Para-Mobil deutscher Markt-
führer. Die vom Vier-Mann-Be-
trieb umgebauten Fahrzeuge
fahren auch in Österreich,
Frankreich und Tunesien. Au-
ßerdem bietet die Firma Pedal-
erhöhungen für Kleinwüchsige
sowie Auffahrrampen für Roll-
stühle an. Trotz voller Auftrags-
bücher gibt es einen Wermuts-
tropfen: Die Firmennachfolge ist
noch nicht geklärt.


